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Vor 25 Jahren
Die Gymnastikdamen
des TuS Wagenfeld gin-
gen auf große Fahrt. Sieg-
linde Wemmel hatte zum
„Amazonentreff“ gela-
den, 22 temperamentvol-
le Turnerinnen leisteten
der Einladung Folge. Zu-
erst stand jedoch ein Lun-
gentraining auf dem Pro-
gramm. Die Räder wur-
den mit bunten Luftbal-
lons „getunt“. Über Rode-
mühlen, die „Ratsstu-
ben“ und das Rehdener
Geestmoor führte die
Tour – diese wurde durch
lustige Einlagen und klei-
ne Überraschungen auf-
gepeppt. Eierlaufen und
eine Hindernislauf im
Hühnerkostüm zählten
zum Unterhaltungspro-
gramm.
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Ausflug in die blühende Heide
Die Blau-Kreuz-Gruppe Rehden
verbrachte kürzlich einige Tage in
Krelingen bei Walsrode. Dort stand
ein Mehrtage-Seminar im „Geistli-
chen Rüstzentrum“ auf dem Pro-

gramm. Dieses stand unter dem
Motto „Suchtfrei leben – Wege zu
einem zufriedenen abstinenten Le-
ben“. Unter der Leitung des ersten
Vorsitzenden Hermann Hoffmann

war jedoch auch noch Zeit für Aus-
flüge in die Umgebung. Unter an-
derem wurde zum Denkmal und
zur Ruhestätte von Hermann Löns
gewandert. Auch die blühende

Heidelandschaft wurde in Augen-
schein genommen. Die Blau-Kreuz-
Gruppe freut sich schon heute auf
ihr 50-jähriges Jubiläum am 18.
September. � Foto: Blaues Kreuz

Melange aus
Blues und Ragtime

„Kaffeehaus Blues Projekt“ begeistert Publikum in Lemförde
Von Christa Bechtel

LEMFÖRDE � „Am Abend eines
heißen Tages in der kühlen Kir-
che Zuflucht suchen, Musik hö-
ren, entspannen, den Tag noch-
mal Revue passieren lassen.“
Mit diesen Worten begrüßte
Pastor Eckhart Schätzel zum Ab-
schluss des Gemeindefestes die
Zuhörerschaft in der Martin-Lu-
ther-Kirche Lemförde, die in den
folgenden zwei Stunden ein
Konzert mit dem Trio „Kaffee-
haus Blues Projekt“ aus Sulin-
gen genießen konnte.

„Wir spielen sonst eigentlich
nicht in Kirchen, aber hin
und wieder schon“, bekannte
Projektleiter Lutz Sauer, Gi-
tarre/Gesang, zur Begrüßung.
Zuvor hatte der Gitarrist mit
Heide von der Zander, E-Kon-
trabass, sowie Karsten Wali-
cewski, Schlagzeug/Wasch-
brett, den Konzertabend mit
„Bitte Jesus, komm mit mir“
eröffnet. „Wir spielen Songs
zwischen Blues, Ragtime und
Liedermacher-Sachen“, ver-

riet er nun. Sekunden später
stimmte das Trio begeisternd
„Kommt schon Jungs“ an, so-
dass die Füße der Besucher
wippten, die Hände im Takt
mitgingen – einfach der gan-
ze Körper in Bewegung ge-
riet. Bluesig wurde es im
„Land unserer Träume“.

„Die Gitarre, die neben mir
steht, habe ich vor etwa 20
Jahren gekauft. Die war so
teuer, dass ich das Rauchen
aufgab“, gestand Lutz Sauer,
der charmant, mit Witz und
sehr publikumswirksam die
Moderation übernahm. Aber
was passiert, wenn man das
Rauchen aufgibt? Man wird
„Fett, feist und schwabbelig“,
kündigte er den nächsten
Song an. Beim „Blues mit
dem Blues“ kam erstmals
dann die teure Resonator Gi-
tarre zum Einsatz, die fantas-
tisch zur Stimmung des Blues
passt. „Die Tonerzeugung
funktioniert nach dem Prin-
zip eines mechanischen Laut-
sprechers. Sie sind mal ge-
baut worden, weil sie akus-

tisch sehr laut sind und wur-
den 1928 erfunden“, verdeut-
lichte der Projektleiter.

Mit „Unter Bäumen“ wurde
das Auditorium in das Jahr
1978 nach Südfrankreich ent-
führt und Sauer verriet mit
seiner markanten Stimme
„Ich hasse Smalltalk“. Sozial-
kritisch hat er sogar ein Stück
der „B 214“ à la Route 66 ge-
widmet. Mit dem „Ragtime
zur Untergrabung der Ar-
beitsmoral“, was allerdings
für das Publikum zur „Ak-
kordarbeit“ ausartete, ging´s
in die Pause.

Da ihre Songs so gar nichts
mit ‚Kaffeehausmusik‘ zu tun
haben – wie ist der Name ent-
standen? „Um 2000 wollte
meine Frau mit einer Freun-
din in Ruhe Kaffeeklatsch
halten. Da wurde Geige ge-
spielt, sodass jemand sagte:
Das hört sich an wie Kaffee-
hausmusik.“ Und schon war
der Name geboren. Sind das
alles Eigenkompositionen?
Sauer: „Die Texte zu 90 Pro-
zent, die Kompositionen zu

70.“ Woher bekommt er sei-
ne Ideen? „Ich bin seit 30 Jah-
ren verheiratet“, antwortet
der Projektleiter lachend, der
sich zum Ziel gesetzt hat:
„Geistreiche Texte auf Blues
zu schreiben.“

Dass Sauers Frau sozusagen
seine „Muse“ ist, offenbarte
er zu Beginn des zweiten
Teils mit „Du hast den Schlüs-
sel zu meinem Herzen“. Das
älteste Stück in ihrem Reper-
toire ist die „Schöne Lehre-
rin“, in dem sich sogar ein Lu-
ther-Zitat versteckt. Da der
Gitarrist gebürtig aus Bremen
kommt, hat er Gesche Gott-
fried einen Blues gewidmet.
Die galt als „Engel von Bre-
men“ bis bekannt wurde,
dass sie eine Serienmörderin
war. „Rally round the flag“ ist
ein Marschlied der Nordstaa-
ten aus dem amerikanischen
Bürgerkrieg, das Sauer und
Walicewski gemeinsam san-
gen. Welch durchschlagende
Stimme der Schlagzeuger
hat, bewies er einige Zeit spä-
ter rockig mit „Elijah Rock“.

Doch zuvor konnten die
Konzertbesucher mit „Alter
Teddybär“ eine Melange aus
Blues und Ragtime sowie den
Anti-Nichtraucher Rag, den
Sauer 2007 mit dem Beginn
des Rauchverbots schrieb, ge-
nießen. Mit dem Gospel
„John the revelator“ und „Ich
bin das wert“ sollte das pul-
sierende Konzert, das einfach
nur für Kurzweil gesorgt hat-
te, enden.

Doch das Trio erfüllte gerne
den Wunsch nach Zugaben:
Der „Schlechtwetterblues“
„Und tschuess“. Wer das au-
ßergewöhnliche Konzert mit
handgemachter Musik vom
Feinsten verpasst hat: Im Ja-
nuar des kommenden Jahres
tritt das musikalische Trio im
Tuchmacherhaus in Diepholz
auf.

Handgemachte Musik – dafür steht das „Kaffeehaus Blues Projekt“ aus Sulingen. Dieses trat am Wo-
chenende in der Lemförder Martin-Luther-Kirche auf. � Foto: Bechtel

Ein unterhaltsamer Nachmittag rund um die Kartoffel
Vielseitige Knollen stehen beim Diepholzer Sprechchor im Mittelpunkt / Bastelei und Theater in Barver

BARVER � „Was ist das? Klar
doch, das ist eine Kartoffel,
und was für eine große! Da-
von hab ich euch noch eine
ganze Schubkarre voll mitge-
bracht. Aber wie lange gibt es
schon Kartoffeln?“ Maria
Schupp erzählte, in Vorberei-
tung für ihren Märchen-
Nachmittag in Barver, allerlei
Erstaunliches über Alter, Her-
kunft, Anbau und Verwen-
dung der Kartoffel. Dann

hieß es für alle großen und
kleinen Gäste: Schürzen an-
ziehen und an Tischen Platz
nehmen. Verschiedene Mes-
ser und dann die Kartoffeln –
dicke, runde Knollen – fan-
den ihren Weg. Denn jetzt be-
gann ein geschicktes Kartof-
fel-Figuren-Schnitzen.

Maria Schupp machte den
Anfang mit einem Kartoffel-
König. Kinder und Erwachse-
ne schufen dann dicke Prin-

zessinnen, knollige Schafe,
flotte Pferde und sogar einen
stattlichen Elefanten durfte
man bewundern.

Elke Tecklenburg, Kinder-
gärtnerin, bereicherte die
regsame Bastelrunde mit Gi-
tarre und Gesang. Zuletzt,
mit allerlei Wurzelkraut,
Hanf und Zahnstochern de-
korativ verschönt, durfte
man knollige Gestalten be-
wundern. In der kurzweili-

gen Pause ging es wiederum
um die Kartoffel, jetzt aber
als Kartoffelbrei mit Apfel-
mus. Vieles hatten sich die
Kinder untereinander und
mit Maria Schupp zu erzäh-
len. Tatsächlich: Alle Worte
kreisten rund um die Kartof-
fel.

Danach verwandelte sich
die Werkstatt-Leiterin in eine
Märchenerzählerin. Sie un-
ternahm nun, mit den spon-

tan entstandenen Kartoffelfi-
guren, auf ihrer Märchenbüh-
ne, ein Improvisationsthea-
ter. Dabei durften die Gäste
oftmals wort- und gesten-
reich mitspielen. Es musste,
wie es sich für einen richti-
gen König gehört, ein Kartof-
felschloss, erbaut werden.
Für den Kartoffel-Ritter fand
sich zum Glück ein flottes
Kartoffel-Pferd und dann drei
knollige Prinzessinnen: Prin-

zessin Hochnäs, Prinzessin
mumpfe Mauligkeit und Prin-
zessin Liebreiz. Wird es dem
Ritter gelingen, vorbei an all
den Monstern, dicken und
dünnen Kartoffeln, Prinzes-
sin Liebreiz zu gewinnen?
Wie in jedem Märchen: Ende
gut, alles gut! Und so ging
auch diese Geschichte glück-
lich zu Ende. Da war der di-
cke Kartoffel-König wohl zu-
frieden.

Maria Schupp gestaltete Kartof-
felfiguren. � Foto: Sprechchor

Großes
Lob für den
Ausrichter

„German Open“ der RC-Laser-Segler
LEMBRUCH � Während die Ar-
mada der Segeljollen auf dem
Dümmer von Jahr zu Jahr
schrumpft, erleben die funk-
ferngesteuerten RC (Radio
Control)- Modellschiffe einen
regelrechten Boom. Das ist si-
cher auch ein Verdienst der
Seglervereinigung Hüde und
des Bielefelder Segelclubs,
die schon seit einigen Jahren
vor Beginn der eigentlichen
Segelsaison für „große Schif-
fe“ in ihren Häfen in Hüde
Regatten für RC-Modelle an-
bieten. Das „Warming-up mit
Mini-Cup“ hat im Kalender
der RC-Steuerleute längst ei-
nen festen Platz.

Das gilt auch für die „Ger-
man Open“ für RC-Laser, die
zum vierten Mal vom Segler-
Club Dümmer (SCD) in Lem-
bruch ausgerichtet wurden.
Am Start waren 21 Boote,
fünf aus den Niederlanden,
eins aus Belgien und 15 aus
Deutschland. Gesegelt wur-
den 15 Läufe. Erstmals war
mit Cracco Christel aus Bel-
gien eine Frau am Start. Sie
wurde Vierte. Die ersten bei-
den Plätze gingen an die Nie-
derländer Taco Faber und den
Vorjahresgewinner Tjakko
Keizer. Platz drei – und damit
bester Deutscher – war Ralf
Bohnenberger aus Herford,
der schon seit einigen Jahren
RC-Boote segelt. Den sechs-
ten Platz eroberte sich Uli
Gehring aus Lemförde.

Jüngster Teilnehmer war
der 17-jährige Eike Lauszus
vom SC Dümmer. Im vergan-
genen Jahr war er Deutscher
Jugendmeister. Die Wett-
fahrtleitung lag in den Hän-

den von Cornels und Uschi
Latsch vom Zwischenahner
Segelklub. Als Schiedsrichter
fungierten Detlev Spitczok
von Brisinski (Segelclub Clar-
holz), Matthias Jakobtorwei-
hen (Bielefelder Segelclub)
und Marc Henning (SC Düm-
mer).

„Het is een fantastisch Kam-
pionenshap geworden,“ also
eine phantastische Meister-
schaft, lobte Gewinner Taco
Faber den ausrichtenden SC
Dümmer ebenso wie das gan-
ze Drum und Dran in den
höchsten Tönen. Nächstes
Jahr wolle er gerne wieder-
kommen. Der RC Laser ist die
funkgesteuerte Version der
olympischen Laser-Jolle im
Maßstab 1:4. Ebenso wie
beim großen Vorbild handelt
es sich beim RC Laser um
eine strikte One-Design-Re-
gattaklasse, in der ab 1995 zu-
nächst in den USA Regatten
gesegelt wurden. Seitdem ha-
ben sich diese hervorragend
segelnden Modellboote über
den ganzen Globus verbrei-
tet, so dass weltweit einige
Tausend RC Laser unterwegs
sind. In Europa existieren die
größten Flotten in Großbri-
tannien, Frankreich, den Nie-
derlanden und Schweden. In
Deutschland wird die Klasse
seit 2000 gesegelt. Zur Zeit
gibt es knapp 150 Boote. Die
bedeutendsten Regattafelder
liegen in Hamburg, auf dem
Dümmer, in Berlin und der
Region Hannover. Saisonhö-
hepunkt sind die seit 2013
alljährlich stattfindenden
German Open auf dem Düm-
mer. � rdu

Die RC-Laser-Modellsegler sind auch dem Dümmer mittlerweile
eine feste Größe. � Foto: Sabine Stich

Auf der
Flucht

verhaftet
30-Jähriger mit

Haftbefehl gesucht
LEMBRUCH � Ein polizeibe-
kannter, 30-jähriger Mann
aus Lemförde hat sich nach
Angaben der Polizei am Mon-
tag gegen 10 Uhr Zugang zu
einem Wohnwagen, der auf
dem Campingplatz „Schod-
denhof“ stand, verschafft. Ein
aufmerksamer Zeuge hatte
ihn dabei beobachtet und die
Polizei alarmiert. Der 30-Jäh-
rige hatte dies bemerkt und
mit einem Fahrrad die Flucht
ergriffen. Daraufhin folgte
ihm der Zeuge über den
Dümmerdeich und lotste die
Polizei zum Einbrecher. Die
Beamten der Polizeistation
Lemförde konnten den Mann
schließlich in Höhe „Tie-
manns Hof“ festnehmen. Er
wurde sogar mit einem Haft-
befehl gesucht. Nach seiner
Festnahme wurde er direkt in
ein Gefängnis gebracht.

Einbruch
in Gartenlaube

LEMFÖRDE � Bislang unbe-
kannte Täter sind nach Anga-
ben der Polizei zwischen dem
Dienstag der vergangenen
Woche und Sonntag in eine
Gartenlaube auf dem Cam-
pingplatz „Schoddenhof“ ein-
gebrochen. Daraus entwen-
deten sie Gartenzubehör so-
wie einen Elektrorasenmä-
her. Weiterhin entnahmen
sie Gasflaschen aus einem
Wohnwagen. Der Schaden be-
läuft sich auf etwa 150 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei
Lemförde entgegen.

POLIZEIBERICHT

Neue Ampel
und Straßensanierung

Bau-Maßnahmen in Hüde
HÜDE � Die geplante Ampel an
der Bundesstraße 51 in Sand-
brink soll in dieser oder der
nächsten Woche aufgestellt
werden. Dann startet laut Hü-
des Bürgermeister Heiner
Richmann zunächst ein Pro-

bebetrieb. Die Ampel soll vor
allem den Schulweg vieler
Kinder sicherer machen.

An den Straßen „Mecklin-
ge“ und „Im Dorfe“ sollen in
Kürze Sanierungsmaßnah-
men starten.

AUS DEM RAT


